
 

 

Tourenberichte Juni/Juli 2022 
 

Liebe MTB-Freunde! 

Hier ein Überblick unserer Touren im Juni & Juli 2022! 

 

31. Mai: Die letzte Mairunde nehmen wir in diesem Bericht noch mit. 

Es ging über Stock und Stein, besser gesagt über unzählige Wurzeln und Baumstämme 

durch den Pirchawald. Für die Anfahrt dorthin haben wir die Urschahöhe gewählt. 

Über Präbach führte die Tour auf Anweisung unserer Polizistin MELI direkt zu Ihrer neuen 

Heimat, der Labestation Lichtenegger. Vielen Dank für die Verpflegung. Wir durften 

unseren Flüssigkeitshaushalt bis knapp unter die Promillegrenze auffüllen. Damit war 

eine sichere Heimfahrt gewährleistet. 

 

 

  



 

 

 

07. Juni: Am Himmel hingen dunkle Wolken, die feuchte Luft war schon zu riechen. Abgesagt 

wurde deshalb aber nicht. Gegen 18:00 Uhr war es noch trocken. Auf Grund der 

düsteren Aussichten war es verständlich, dass nicht viele dabei waren. So machten sich 

nur Jasmin und „SL-Selber“ sich auf die Suche nach neuen Pfaden in der näheren 

Umgebung. Nach einer guten Stunde kam dann auch Blitz und Donner. Wir waren 

nicht weit weg, daher schaffen wir es noch im trockenen bis zum Ewald. 

 

  



 

 

14. Juni: Nähere Tourdaten sind mir leider nicht bekannt. 5 „Reiter“ begaben sich auf eine 

geheime Mission. Es existiert nur ein Bild. Nicht der geringste Hinweis konnte einem 

dieser wilden Burschen entlockt werden. Man sehe sich nur die versteinerten Mienen an. 

 

21. Juni: An diesem Dienstag war die kleine feine Damenrunde besonders fit und fleißig. Nach der 

langen Runde (siehe Tourdaten) konnten unsere Bikerinnen gerade noch rechtzeitig zu 

einer kurzen Trinkpause überredet werden. 

 



 

 

28. Juni: Die Bilder sprechen für sich. Das ist Damen-Radeln! 

 

 

  



 

 

5. Juli: Die SPECIAL-TOUR zur MUR! 

Wie kommen Mountainbiker vom Land ohne viel Asphalt in die Großstadt? 

Ganz einfach über den Reindlwald - Schafttal - Lechwald - Hilmteich - durch den 

Stadtpark - zum Ziel Grazer Innenstadt. 

 

Gestartet wurde wie üblich bei unserem Sporthaus. 15 Biker*innen machten sich auf den Weg 

durch die bereits bekannten Waldwegerl über den Reindlwald bis ins Schaftal. Dort wurden 

die Radler das erste Mal von einem geheimen Kellerwirt gestoppt. Ohne Weißen Spritzer (oder 

zwei) gab keine Erlaubnis zur Weiterfahrt durch dessen Wald. Ein WM-Menü war praktisch die 

Maut. 

 



 

 

SPECIAL-TOUR zur MUR -Lechwald-Hilmteich -Dort entlassen ging es weiter durch den 

Lechwald, gespickt mit Downhill-Passagen, vorbei am LKH-Gelände bis zum Sammelpunkt 

Hilmteich. 

 

  



 

 

SPECIAL-TOUR zur MUR- City Centre - In die Innenstadt radelten alle 15 Radler im Konvoi. Bei 

einem Aperol-Spritz konnte das mediterrane Flair genossen werden, Urlaubstimmung 

pur! Ein HodDog vor dem langen Heimweg am Eisernen Tor gehörte dazu. 

 

 

 

  



 

 

SPECIAL-TOUR zur MUR- die HEIMFAHRT - Alles Schöne hat auch einmal ein Ende. So 

traten, die Dunkelheit bereits hereingebrochen, die Heimfahrt an. Manfred baute als Guide des 

ersten Abschnitts noch eine Sonderprüfung im Gelände des LKHs ein. Dann radelten wir mit 

kleinen Abweichungen den Hinweg zurück nach Hause. 

Mehr oder weniger mit Licht und/oder mit und ohne Orientierung! 

 

Impressionen: 

 

  



 

 

12. Juli:  Die Herrenrunde - ohne besondere Vorkommnisse! 

 

Die Damenrunde - immer fleißig, froh und glücklich! 

 

Sektionsleiterrunde auf Abwegen! 

 

  



 

 

19. Juli: Nach einigen Dienstagen mit allerhand Attraktionen und Sonderfahrten gab es wieder 

einmal eine Standardtour. Wobei unsere Touren und Ausflüge eigentlich immer etwas 

Besonderes haben. Diesmal ein Highlight als Abschluss, eine Einladung bei Michi und 

Sigi. Danke für die köstliche Jause und die coolen Drinks! 

Das erste Teilstück führte vorbei beim Wimmer Sepp, über die Poschsiedlung, durch den 

Wald bis Eggersdorf. Eingestreut wurde einige „UPs and Downs“ (obi/aufi eben). Weiter 

ging’s über den Planetenweg ins Lembachtal, rauf nach Laßnitzhöhe. Wir folgten dem 

Adolf, der kennt dort super Wegerl und Trails. Rausgekommen sind wir in Hönigtal. 

Über einen „neuen“ Forstweg ließen wir es bergab krachen (mehr oder weniger) bis zur 

Glantschen. Nur noch ein Anstieg war zu bewältigen, rauf Richtung Purki. Der hörte uns 

schon von Weitem schnaufen, ließ seinen Hammer fallen und versperrte die Weiterfahrt 

mit einer Kiste Bier, danke Franz. Man munkelt, dass auch der Franz eine Pause brauchte. 

Nach einem Bierchen ließen wir es wieder krachen zum erwähnten Abschluss. 

Selber schuld, wer nicht dabei war! 

 

 

 

In diesem Sinne: Is da Trail noch so steil - Biken is immer superg**l ! 

 

Euer SL Ernst 


